
Ihr Energieausweis kann 
mehr als Sie denken!
Vom Pflichtdokument zum persönlichen Sanierungsfahrplan: 
So nutzen Sie das neue Online-Schnellgutachten der 
Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG.

VRmobil für den  
Caritasverband

Eine Spende für  
unsere Region

Neue Altersvor- 
sorgereform

Was sich für Sie und 
Ihre Rente ändert

Gratulation zur 
­Zertifizierung

Wir gratulieren 
unseren Fachkräften

Schweizer Expertise zu Gast in Donauwörth
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Die Kundenzeitung der Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG

Viele Eigentümer bewahren ihren Ener-
gieausweis lediglich im Aktenordner auf, 
um gesetzliche Pflichten zu erfüllen. Doch 
in diesem Dokument steckt weit mehr als 
nur eine bunte Farbskala. Die Raiffeisen-
Volksbank Donauwörth eG möchte Im-
mobilienbesitzern helfen, diesen Daten-
schatz zu heben und führt dafür Ende Mai 
2026 ein innovatives Online-Schnellgut-
achten ein. Unsere Finanzierungsberaterin 
Nicole Schaller erklärt im Interview, wie 
Sie mit diesem Tool in nur fünf Minuten 
Klarheit über Kosten und Potenziale Ihres 
Zuhauses gewinnen.

Viele Immobilienbesitzer sehen im 
Energieausweis nur ein lästiges Stück 
Papier für die Akten. Warum ist das ein 
Fehler?
Nicole Schaller: Das ist tatsächlich ein 
Trugschluss. Man sollte den Energieaus-

weis eher als „Fitness-Check“ für das 
eigene Zuhause sehen. Er zeigt schwarz 
auf weiß, wo die Immobilie zukunftssicher 
ist und wo die „Kostenfresser“ lauern. Seit 
2024 ist er zudem bei vielen Finanzierun-
gen Pflicht – er ist also ohnehin vorhan-
den. Warum ihn also nicht als strategi-
schen Fahrplan nutzen?

Die Raiffeisen-Volksbank Donauwörth 
eG plant eine digitale Neuerung, um Ei-
gentümer hierbei zu unterstützen. Was 
genau steckt hinter der „Energieberater-
Power für die Hosentasche“?
Nicole Schaller: Wir schalten Ende Mai ein 
innovatives Online-Schnellgutachten auf 
unserer Webseite frei. Das Ziel ist es, die 
trockenen Daten aus dem Energieausweis 
in echte Handlungsempfehlungen zu ver-
wandeln. Das Ganze dauert nur etwa fünf 
Minuten.

Welche Erkenntnisse gewinnt der Nutzer 
konkret nach diesen fünf Minuten?
Nicole Schaller: Drei Dinge sind entschei-
dend:
1.	Konkrete Maßnahmen: Das Tool schlägt 

gezielte Sanierungsschritte für das je-
weilige Objekt vor.

2.	Finanzielle Transparenz: Man bekommt 
einen Kostenüberblick pro Gewerk, und 
– das ist der Clou – die aktuellen staat-
lichen Förderungen sind bereits einge-
rechnet.

3.	Smarte Szenarien: Man kann direkt ver-
gleichen: Was kostet der gesetzliche 
Mindeststandard und was bringt eine 
Sanierung, die den Wert der Immobilie 
maximal steigert?

Ersetzt das Tool das persönliche Gespräch?
Nicole Schaller: Nein, es bereitet es perfekt 
vor! Das Tool liefert die Basis. Mit diesen Er-

Sie suchen fundierte 
Informationen zur Geldanlage? 
Erfahren Sie alles Wichtige in 
unseren DZ Bank Webkonferenzen. 

Weitere Informationen & Termine 
unter: www.rvb-donauwoerth.de/
dzbank-webkonferenz

gebnissen können unsere Kunden dann 
zu ihrem Berater kommen. Gemeinsam 
entwickeln wir daraus ein maßgeschnei-
dertes Finanzierungs- und Förderkon-
zept, das individuell auf die Lebenspla-
nung der Besitzer zugeschnitten ist.

Was ist Ihr abschließender Rat an die 
Immobilienbesitzer?
Nicole Schaller: Ganz pragmatisch: Su-
chen Sie Ihren Energieausweis jetzt 
schon heraus! Sobald unser Tool live 
geht, können Sie sofort starten und in-
nerhalb weniger Minuten Ihren persön-
lichen Modernisierungs-Plan erstellen.

Die Schweiz ist weit mehr als das Land 
der Berge und Schokolade – sie gilt 
weltweit als Inbegriff für Stabilität und 
erstklassige Vermögensverwaltung. Um 
diese Werte erlebbar zu machen, lud 
die Raiffeisen-Volksbank Donauwörth 
eG gemeinsam mit der DZ Privatbank 
Schweiz AG rund 60 Gäste zu einem ex-
klusiven Themenabend ins Donauwör-
ther Parkhotel ein.
Im Zentrum des „Schweizer Abends“ 
stand die Frage, wie sich die Beständig-
keit unserer Nachbarn für eine zukunfts-
orientierte Vermögensgestaltung nutzen 

Unsere Vorstände Alexander Lehmann (links) und Hubert 
Wöger (rechts) mit Dr. Wolfgang Thiere, Leiter Region Bay-
ern DZ Privatbank Schweiz AG; Daniel Bieri, Vizedirektor 
und Senior Portfolio Manager DZ Privatbank AG und Klaus 
Stöckl, Senior Berater Wealth Management DZ Privatbank 
Schweiz AG (v. l. n. r.) beim "Schweizer-Abend".

lässt. Die Referenten Klaus Stöckl, Seni-
or Berater Wealth Management und Da-
niel Bieri, Vizedirektor und Senior Port-
folio Manager der DZ Privatbank gaben 
spannende Einblicke in die Praxis der 
Vermögensverwaltung sowie Impulse 
zu ausgewogenen und substanzstarken 
Investmentlösungen.
Der Abend bot zudem reichlich Raum 
für den persönlichen Austausch. Ab-
gerundet wurde die Veranstaltung stil-
voll durch kulinarische Klassiker aus 
der Schweiz, die den informativen Aus-
tausch perfekt ergänzten. 

Immobilien-

eigentümer 

aufgepasst!

Nicole Schaller, Finanzierungs-
beraterin der Raiffeisen-Volksbank 
Donauwörth eG im Gespräch über 
das neue Online-Schnellgutachten.

Weitere Informationen erhalten 
Sie Ende Mai auf unserer Webseite 
unter: www.rvb-donauwoerth.de
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Unser Extra: Wenn Sie jetzt 
privat für Ihr Kind vorsorgen, 
können Sie sich bei uns eine 
Sondergutschrift von 120 Euro 
Zukunftsbonus sichern. 

Die private Altersvorsorge steht vor der 
größten Reform seit über 20 Jahren. Mit 
dem nun vom Bundestag verabschie-
deten Altersvorsorgereformgesetz und 
der Frühstart-Rente wird das Sparen für 
alle zwischen 6 und 66 Jahren einfacher, 
flexibler und lohnender. Ziel ist es, die 
bisherige Riester-Rente durch das neue 
Altersvorsorgedepot zu ergänzen bzw. 
abzulösen und die staatliche Förderung 
deutlich unbürokratischer zu gestalten. 
Eine aktuelle Studie (der „Vorsorgekom-
pass 2026“) macht es deutlich: Die ge-
setzliche Rente deckt im Durchschnitt 
nur noch etwa 60 Prozent der monatli-
chen Ausgaben eines Rentnerhaushalts. 
Wer im Alter nicht nur die Miete zahlen, 
sondern auch aktiv am Leben teilnehmen 
möchte, braucht zusätzliche Standbeine. 
Im Durchschnitt fehlen vielen Haushalten 
schon heute rund 160 Euro im Monat.

Das Altersvorsorgereformgesetz
Am 27. März 2026 wurde das Gesetz of-
fiziell verabschiedet. Ab dem 1. Januar 
2027 geht die moderne Vorsorge für die 
18- bis 66-Jährigen an den Start. Das än-
dert sich konkret für Sie:
  �Einfachere Förderung für alle: Das 
komplizierte System der Mindesteigen-
beiträge entfällt. Die Förderung ist 
künftig „beitragsproportional“ – das 
heißt: Jeder Euro zählt! Für die ersten 
360 Euro Eigenbeitrag im Jahr gibt der 
Staat 50 Prozent dazu (180 Euro). Für 
Beträge darüber hinaus (bis 1.800 Euro) 
gibt es 25 Prozent Zulage. So steigt die 
maximale Grundzulage auf 540 Euro 
pro Jahr.

  �Zusätzliche Kinderzulage: Eltern profi-
tieren besonders. Für jeden gesparten 
Euro gibt es 100 Prozent Kinderzulage 
extra (bis zu 300 Euro pro Kind bei 300 
Euro Eigenleistung). Diese Zulage gibt 
es zusätzlich zur Grundzulage für jeden 
Förderberechtigten mit Kindern.

  �Mehr Chancen am Aktienmarkt: Sie ha-

Als Genossenschaftsbank gehört die 
Raiffeisen-Volksbank Donauwörth 
eG ihren Mitgliedern. Dass sich die-
se Gemeinschaft auch in barer Mün-
ze auszahlt, beweist der diesjährige 
Erfolg unseres Partnermodells mit 
der R+V Versicherung: Insgesamt 
36.593,06 Euro flossen als Cashback 
an unsere Versicherten zurück.

So profitieren Sie als Mitglied
Um am jährlichen Cashback-Day der 
R+V-Versicherung teilzunehmen, 
müssen zwei Voraussetzungen er-
füllt sein:
1.	Mitgliedschaft: Sie sind Mitglied 

unserer Bank.
2.	R+V Mitglieder-Plus: Sie haben 

ben künftig die Wahl. Neben Produkten 
mit 100 Prozent oder neu auch 80 Pro-
zent Beitragsgarantie gibt es erstmals 
ein Altersvorsorgedepot ohne Garan-
tien. Dies ermöglicht deutlich höhere 
Renditen am Kapitalmarkt, etwa durch 
ETF-Sparpläne.

  �Kostendeckel für mehr Rendite: Bei so-
genannten Standarddepots werden die 
Effektivkosten auf 1 Prozent begrenzt. 
So bleibt mehr von Ihrem Geld für die 
Rente übrig.

  �Mehr Freiheit bei der Auszahlung: Der 
bisherige „Rentenzwang“ fällt. Sie 
müssen Ihr Kapital im Alter nicht mehr 
zwingend in eine starre Lebensver-
sicherung stecken. Stattdessen sind 
flexible Auszahlungspläne möglich. So 
bleibt Ihr Geld länger investiert und Sie 
entscheiden flexibler, wann Sie wie viel 
von Ihrem Ersparten entnehmen.

  �Schutz für Selbstständige: Ein echter 
Paradigmenwechsel: Erstmals werden 
fast alle Selbstständigen (Gewerbe-
treibende und Freiberufler mit Steuer-
erklärung) in die staatliche Förderung 
einbezogen.

Gut zu wissen: Wer bereits einen Riester-
Vertrag hat, genießt Bestandsschutz. Sie 

Vereinbaren Sie jetzt einen 
Termin für Ihren unverbindli-
chen Vorsorge-Check unter: 
www.rvb-donauwoerth.de/
termin

können ihn einfach weiterführen oder 
ab 2027 ohne Verlust der bisherigen 
Förderung in ein neues Modell (z. B. das 
Altersvorsorgedepot) wechseln. Ob das 
bisherige Riestermodell oder die neue 
Altersvorsorge für Sie vorteilhafter sind, 
sollte jedoch individuell geprüft werden.
  �Berufseinsteiger-Bonus: Wer unter 25 
Jahren einen eigenen Riester-Vertrag 
abschließt, erhält zusätzlich einen ein-
maligen staatlichen Bonus von 200 
Euro.

Die Frühstart-Rente: Der 120 Euro 
Bonus für die Zukunft
Ein neuer Baustein ist die Frühstart-Ren-
te für Kinder und Jugendliche im Alter 
von 6 bis 18 Jahren. Der Staat möchte 
hiermit frühzeitig den Grundstein für den 
Vermögensaufbau legen.
  �Staatliches Startkapital: Perspektivisch 
erhalten Kinder ab 6 Jahren einen Bei-
trag von 10 Euro monatlich vom Staat. 
Wichtig: Da dieses Geld in den Kapital-
markt fließen soll, wählen die Eltern 
hierfür ein passendes Depot-Produkt 
aus und beantragen die Förderung 
(analog zur Kinderzulage), damit das 
Geld direkt für das Kind arbeiten kann.

  �Volle Förderung für Eltern: Den vollen 

Kinderzuschlag von 300 Euro pro Jahr 
sichern Sie Ihrem Kind künftig schon ab 
einem Sparbeitrag von 25 Euro im Mo-
nat (300 Euro im Jahr).

Was sich für Sie und Ihre Rente ändert
Gut versorgt von 6 bis 66

36.593,06 Euro für unsere Mitglieder
eine qualifizierte Versicherung (wie 
Haftpflicht, Hausrat, Wohngebäude, 
Rechtsschutz oder Risiko-Unfall) bei 
unserem Partner R+V abgeschlossen.

Bleibt die Schadensquote innerhalb 
unserer Gemeinschaft gering, erhalten 
Sie jedes Jahr bis zu 10 Prozent Ihrer ge-
zahlten Beiträge zurück. Wer nicht teil-
nimmt, verpasst diese Chance auf eine 
direkte Rückerstattung.

Ihre Vorteile als Miteigentümer - auch 
ohne Versicherung
Auch ohne Versicherungsprodukt pro-
fitieren Sie von der Mitgliedschaft 
bei unserer Genossenschaft. Unse-
re 24.330 Mitglieder (Stand: 31. De-
zember 2025) sind mehr als nur Kun-

Gemeinschaft zahlt sich aus

den – sie sind Teilhaber und genießen 
exklusive Rechte:

✔ Mitverdienen: Sie können bis zu 5 An-
teile à 100 Euro erwerben und werden 
in der Regel durch eine jährliche Divi-
dende am Erfolg der Bank beteiligt.

✔ Mitbestimmen: Sie haben eine Stimme 
und entscheiden beispielsweise bei 
der Vertreterwahl demokratisch mit, 
wie sich Ihre Bank vor Ort entwickelt.

✔ �Mitwissen: Wir informieren Sie aus 
erster Hand über unsere Geschäfts-
politik und stärken gemeinsam 
das soziale Engagement in unserer 
Region.

Jetzt Mitglied werden
Rufen Sie uns unter 0906 7804-0 
an, kommen Sie in Ihrer Filiale vor-
bei oder werden Sie direkt über Ihr 
Online-Banking Mitglied: 
www.rvb-donauwoerth.de/
mitglied-werden

Ihr nächster Schritt
Altersvorsorge klingt oft kompliziert, 
muss es aber nicht sein. Mit der neu-
en Reform wird das Sparen so attraktiv 
wie nie zuvor. Wussten Sie zum Beispiel, 
dass viele Sparer bisher Teile der Zulage 
verpasst haben, weil die Berechnung zu 
kompliziert war? Das ändert sich 2027! 
Lassen Sie uns gemeinsam rechnen. Wir 
analysieren Ihre persönliche Versor-
gungslücke und finden die passende Lö-
sung für Sie und Ihre Kinder.

Checkliste für Ihren Besuch bei uns:
✔ �Renten-Check: Bringen Sie Ihre letzte 

Renteninformation mit.
✔ �Zulagen-Check: Wir prüfen, ob Ihre 

bestehenden Verträge optimal auf das 
neue Recht ab 2027 vorbereitet sind.

✔ �Bonus-Check: Lassen Sie uns über die 
Frühstart-Rente für Ihre Kinder oder 
Enkel sprechen und sichern Sie sich 
unseren 120 Euro Zukunftsbonus.

mtl.
Einnahmen

2.988 € 
mtl.

3.148 € 
mtl.

mtl.
Ausgaben

60 %
- 160 € 

Versorgungs-
lücke

gesetzliche 
Vorsorge

Finanzielle Lücke im Ruhestand:
Gesetzliche Rente deckt nur 60 % der Ausgaben.

Quelle: Vorsorgekompass 2026. Studie des Center für Intergenerative Finanzwissenschaft (CIF) 
WHU – Otto Beisheim School of Management

Jana Mayr,
Versicherungs-
referentin der 
Raiffeisen-Volksbank 
Donauwörth eG
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Die vier selbständigen Genossen-
schaftsbanken in Buttenwiesen, Dil-
lingen, Donauwörth und Nördlingen 
blicken auf ein erfolgreiches Geschäfts-
jahr zurück. In einem schwierigen kon-
junkturellen Umfeld konnte sich die 
Gruppe als verlässlicher Finanzpartner 
behaupten und die addierte Bilanz-
summe auf knapp 6,4 Milliarden Euro 

steigern. „Wir hatten ein ausgegliche-
nes und erfreuliches Wachstum in al-
len Geschäftsbereichen“, so die beiden 
Vorsitzenden der VR-Banken Schwaben 
Nord, Alexander Jall und Alexander 
Lehmann. Ein historischer Meilenstein 
wurde dabei im Kreditgeschäft er-
reicht: Mit 1.062 Millionen Euro an neu 
zugesagten Darlehen wurde erstmals 

die Milliarden-Schwelle überschritten. 
Besonders die hohe Nachfrage in der 
Baufinanzierung sowie ein starker Zu-
spruch aus dem Mittelstand trieben 
dieses Plus von 14,4 Prozent voran. Ins-
gesamt betreut die Bankengruppe nun 
ein Kundenvolumen 
von 14,7 Milliarden 
Euro.
Ein besonderes Au-
genmerk legten die 
Verantwortlichen auf die Fachkräfte-
sicherung. Mit einem Zuwachs von über 
20 Prozent bei den Nachwuchskräf-
ten setzen die Banken ein deutliches 
Zeichen gegen den Trend des Fach-
kräftemangels. Aktuell absolvieren 71 
Auszubildende und Studierende ihren 
Karrierestart bei den Instituten. „Wir 
bieten qualifizierte Arbeitsplätze und 
bilden unsere Fachkräfte im Sinne un-
serer genossenschaftlichen DNA selbst 
aus“, so Bernhard Hopfner mit Blick auf 
die nun insgesamt 922 Mitarbeitenden. 
Diese regionale Verbundenheit zeigt 
sich auch in der Präsenz vor Ort: Mit 68 
Geschäftsstellen bleibt die Gruppe der 
flächendeckende Ansprechpartner in 
Nordschwaben. 

Vom Erfolg der Bankengruppe profitiert 
die gesamte Region. Als größte freiwil-
lige Personenvereinigung der Gegend 
schütteten die Banken über 1,7 Millio-
nen Euro an Dividenden an ihre knapp 
100.000 Mitglieder aus. Zudem flossen 

5,5 Millionen Euro 
an Gewerbesteuer 
direkt in die lokalen 
Gemeindekassen – 
ein Plus von 14 Pro-

zent. Auch das gesellschaftliche Enga-
gement bleibt ein Eckpfeiler: Über eine 
halbe Million Euro aus dem VR-Gewinn-
sparen wurden an Vereine und soziale 
Institutionen vergeben.
Zukunftsweisend zeigt sich die Grup-
pe auch im digitalen Bereich. Durch die 
Einführung des Zahlungstools „Wero“ 
und der digitalen Girocard stärken die 
Banken die europäische Unabhängig-
keit. „Das ist eine historische Chance für 
digitale Souveränität in Europa“, so Ale-
xander Jall. Das Fazit der Führungsebe-
ne fällt entsprechend positiv aus: „Das 
genossenschaftliche Geschäftsmodell 
bleibt eine kraftvolle Antwort auf die 
Frage, wie wir Wirtschaft und Verant-
wortung miteinander verbinden.“ 

Eine Milliarde Euro neue Kredite und erfreuliches Wachstum

Das große Los gezogen: Ein Neuwagen 
und Rekordgewinne für unsere Region

Die VR-Banken Schwaben Nord präsentieren erfreuliche Zahlen: Erstmals wurde über eine Milliarde Euro 
an neuen Krediten vergeben und 1,7 Millionen Euro Dividende an die Mitglieder ausgeschüttet.

V. l. n. r.: Vorstandsvorsitzender Bernhard Ströbele (RVB Ries eG), Vorstandssprecher Alexander Lehmann (RVB  
Donauwörth eG), Vorstandsvorsitzender Alexander Jall (VR-Bank Donau-Mindel eG) und Vorstandsvorsitzender 
Bernhard Hopfner (RB Unteres Zusamtal eG). Foto: Stefanie Saam

Für Josef Fackler aus Wemding hat 
sich die Teilnahme am Gewinnsparen 
auf ganz besondere Weise ausgezahlt: 
Er hat das große Los gezogen und ist 
nun stolzer Besitzer eines brandneu-
en Cupra Terramar E-Hybrid.
Die feierliche Übergabe fand im „The 
Ritz-Carlton“ in der Autostadt Wolfs-
burg statt. In stilvollem Ambiente 
nahm unser glücklicher Gewinner in 
Begleitung seiner Frau Sabine Fackler 
die Fahrzeugschlüssel entgegen. 
Auch sein Kundenberater Thomas 
Walter ließ es sich nicht nehmen per-
sönlich zu diesem großartigen Ge-
winn zu gratulieren. Wir wünschen 
allzeit gute und sichere Fahrt mit dem 
neuen Flitzer!
Über das individuelle Losglück hin-
aus hatten wir dieses Mal zudem das 
Glück, eine Sonderspende in Höhe 
von 5.000 Euro vergeben zu können. 
Dieser stattliche Betrag ging an das 
B+ Gesundheitszentrum in Blossenau. 
Das Geld fließt in neue Sportgeräte 
für das Kinderturnen und unterstützt 

Werden auch Sie zum Gewinner!
Ein Gewinnsparlos kostet le-
diglich 5 Euro. Davon werden  
4 Euro für Sie gespart, während nur 
1 Euro als Spieleinsatz dient. Von 
diesem Einsatz fließen 25 Cent in 
gemeinnützige Projekte in unserer 
Region.

Sichern Sie sich jetzt Ihre Gewinn-
chance für die nächste Verlosung:
www.rvb-donauwoerth.de/
gewinnsparen

Ein fabrikneuer VW Polo ergänzt 
ab sofort den Fuhrpark des Cari-
tasverbands Donau-Ries. Unse-
re Vorstände Alexander Lehmann 
und Hubert Wöger übergaben das 
VRmobil feierlich an Geschäftsfüh-
rer Branko Schäpers sowie Pflege-
kraft Daniela Gail.
Für den Alltag in der ambulan-
ten Betreuung ist das Fahrzeug 
ein großer Gewinn. Daniela Gail 
freut sich besonders über die neue 
Unterstützung: „Das Auto ist für 
mich weit mehr als nur ein Fortbe-
wegungsmittel – es ist ein Stück 
Sicherheit auf dem Weg zu meinen 
Patienten, damit meine Hilfe ge-
nau dort ankommt, wo sie am drin-
gendsten gebraucht wird.“ 
Das Schönste daran: Sie, unsere 
Kunden, haben das möglich ge-
macht! Mit Ihrer Teilnahme am Ge-
winnsparen fließen regelmäßig 
Spendengelder in soziale Projekte 
der Region und fördern wichtige 
Anschaffungen vor Ort.

Ein neues Auto für die 
ambulante Betreuung

Unsere Vorstände Alexander Lehmann (links) 
und Hubert Wöger (rechts) übergeben das neue 
VRmobil an Geschäftsführer Branko Schäpers 
und Pflegekraft Daniela Gail vom Caritasver-
band des Landkreis Donau-Ries.

Gewinn­

sparen

V. l.: Markus Eichenseer (Geschäftsführender Vorstand des Gewinnsparvereins), Stephanie Luger und Thomas 
Walter (Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG), der Gewinner Josef Fackler mit seiner Frau Sabine Fackler sowie 
Eva Münsinger und Robert Reile (B+ Gesundheitszentrum Blossenau).

Vom Erfolg der Banken
gruppe profitiert die 

gesamte Region.

Das Jahr 2025 war für die 
Raiffeisen-Volksbank Donau-
wörth eG ein echtes Rekordjahr: 
Noch nie haben unsere Kunden 
so viel gewonnen und gleich-
zeitig so viel Gutes bewirkt.

Hier die Zahlen im Überblick:
  Gespendet: 164.000 Euro
  Gespart: 2.569.780 Euro
  Gewonnen: 470.049 Euro

damit direkt die jüngsten Sportler im Er-
lebnisort. Bei der offiziellen Übergabe 
waren Robert Reile, 1. Vorstand sowie 
Eva Münsinger, Leiterin des B+ Gesund-
heitszentrums und unsere Marketing-
leiterin Stephanie Luger anwesend, um 
den Spendenscheck entgegenzuneh-
men.
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Ein Blick hinter die Kulissen

Wir gratulieren unseren frisch 
zertifizierten Fachkräften

In den vergangenen Wochen war bei 
uns im Haus einiges los. Ob zwei siebte 
Klassen der Privaten Wirtschaftsschu-
le Donauwörth, die Teilnehmenden 
der 9. DonauRieser Projektwoche, eine 
neugierige Kindergartengruppe oder 
motivierte Schüler, die ihre Osterfe-
rien für einen Schnuppertag nutzten 
– sie alle hatten das gleiche Ziel: Einen 
Blick hinter die Kulissen einer moder-
nen Genossenschaftsbank zu werfen.
Unser Ziel ist es, junge Menschen bei 
ihrer beruflichen Orientierung zu un-
terstützen und ihnen die Vielseitigkeit 
der modernen Finanzwelt näherzu-
bringen.
Das Programm bot dabei Highlights, 
die man im Alltag nicht sieht: Neben 
dem Innenleben eines Geldautomaten 
und einer „goldigen“ Überraschung im 
Tresorraum konnten die Jugendlichen 
in unserem Digitalen BeratungsCen-
ter erleben, wie moderne und digitale 
Beratung heute geht.

Kompetenz aus der Region für die Regi-
on – das ist der Anspruch, den wir bei der 
Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG 
täglich verfolgen. Um diesem Verspre-
chen dauerhaft gerecht zu werden, set-
zen wir konsequent auf das wertvollste 
Gut unserer Bank: unsere Mitarbeiter. Es 
ist uns eine Herzensangelegenheit, Ta-
lente nicht nur zu beschäftigen, sondern 
sie gezielt zu fördern und ihnen Raum für 
persönliche sowie fachliche Entwick-
lung zu bieten.

Berufsorientierung zum Anfassen: Warum wir jungen Menschen unsere Türen 
öffnen und was Schokolade im Tresor mit der Bank von morgen zu tun hat.

Eindrücke von unseren Praktikumstagen: Gemeinsam mit den Schülern erkundeten wir unsere Hauptgeschäftsstel-
le in Donauwörth. Ob beim exklusiven Blick hinter die Kulissen unserer Geldautomaten, der schokoladigen Über
raschung im Tresor oder dem Ausprobieren unserer digitalen Beratung – unsere jungen Gäste konnten hautnah er-
leben, wie abwechslungsreich die Arbeit in unserer Bank ist.

Unsere Vorstände Alexander Lehmann (links) und Hubert Wöger (rechts) gratulieren den zertifizierten Fachkräften (v. l. n. r.): 
Robin Wiedemann, Alexandra Wunderlich, Simon Radmiller, Alina Steinbauer und Maximilian Schmid.

Eine Bildungs- und Erlebnisreise der in Kooperation mit 

VHS-Reisen 2026

Istanbul: Stadt auf zwei Kontinenten ab 07.06.2026

Norwegen: Mit Hurtigruten und Lofoten ab 07.09.2026

Kairo und Alexandria: Besuch des neuen ägyptischen Museums ab 08.11.2026

Städtezauber, Naturwunder oder Zeitreise? 
Entdecken Sie Ihr nächstes Abenteuer!

Infos und 

Anmeldung unter:

www.vhs-don.de 

oder 0906 8070

Finde deinen Weg: 
Schnuppern oder Durchstarten?
Wir wissen: Die Berufswahl ist eine große 
Entscheidung. Deshalb bieten wir für jeden 
den passenden Einstieg an – je nachdem, 
wie weit du in deiner Planung schon bist.

Wenn du erst mal herausfinden willst, ob 
die Bankenwelt zu dir passt, sind unsere 
Praktika die ideale Chance. 
  Praktikumstag

Donnerstag, 05.11.
Ideal für erste Eindrücke hinter den 
Kulissen.

  Praktikumswoche 
18.05. bis 22.05. & 22.06. bis 26.06. 
Tauche tiefer ein und lerne verschiede-
ne Abteilungen und Geschäftsstellen 
kennen.

Wenn du bereit bist, deine Karriere direkt 
zu starten, freuen wir uns auf deine Be-
werbung für unsere Ausbildungsplätze:
✔ �Bankkauffrau/Bankkaufmann (m/w/d)
✔ Kauffrau/Kaufmann (m/w/d) für 

Versicherungen und Finanzen
✔ Abiturientenprogramm oder Duales 

Studium zum Bachelor of Arts (m/w/d) 

Du bist dir noch nicht sicher? 

Schnupper rein!

Du weißt schon was du willst?

Bewirb dich jetzt!

Infos und Bewerbung unter: 
www.rvb-donauwoerth.de/
karriere

Wir freuen uns daher sehr, Simon 
Radmiller zum geprüften Wirtschafts-
fachwirt, Maximilian Schmid zur Zer-
tifzierung Allgemeine interne Revi-
sion, Alina Steinbauer zur Zertifizierten  
VR-Individualkundenbetreuerin, Robin 
Wiedemann zum Zertifizierten VR-Ser-
viceberater und Alexandra Wunderlich 
zur Zertifizierten Geldwäschebeauftragten 
zu gratulieren. Wir danken den Kollegen 
herzlich für ihren persönlichen Einsatz 
und den Fleiß während der Fortbildung.

Schnupper-

tage




